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Bezirksklasse Herren GF

SV Triangel : SV Groß Oesingen 
Samstag, 11.11.2023, 17:00 Uhr

Heers fixiert zwei Punkte für den SV Groß Oesingen

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom SV Groß Oesingen, als Timon
Heers sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber SV Triangel sicherstellen
konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Jörg Lindmüller, der seine Spiele ausnahmlos
siegreich gestaltete. In ihrem 5. Saisonspiel waren die Gastgeber vom SV Triangel
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste schwer. Das
Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Das Doppel zwischen Reichardt / Cachei und Tetzlaff /
Lindmüller endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Einen Zähler für das Team verpassten Singpiel /
Hischke bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Swit / Swit. Schulz / Wolze gelang es
Heers / von der Ohe zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Beim wenig später folgenden 9:11, 9:11, 6:11 gegen Gernot Tetzlaff fand Oliver Reichardt von
Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit 11:8, 9:11, 11:4, 11:9 siegte Nils
Singpiel gegen Thorsten Swit und gab dabei nur einen Satz ab. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte hingegen
dann Gerd Cachei bei seiner Pleite gegen Jörg Lindmüller. Passende spielerische Mittel hatte am
Nachbartisch Bernd Schulz hingegen letztlich an der Hand, um Roger Swit zu distanzieren, somit
stand es am Ende 3:0. Hierbei überließ Schulz seinem Gegner im dritten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Nicht so gut lief es indes anschließend für Harry
Wolze bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ernst-Adolf von der Ohe. Keinen Zähler beisteuern
konnte Andre Hischke im Match gegen Timon Heers, das 0:3 verloren ging. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Einen Erfolg verpasste dann Oliver Reichardt beim 9:11, 6:11, 11:8,
5:11 gegen Thorsten Swit und er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war,
letztendlich nicht mit einem überraschenden Erfolg abschließen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Damit hat Swit nun ein 7:5 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Kaum gefährdet war indes der 3:0-Erfolg
von Nils Singpiel gegen Gernot Tetzlaff. Durch diese Niederlage liegt Tetzlaff nun bei einer Bilanz
von 2:7 seit Beginn der Spielzeit. Mit nur einem Satzverlust ging anschließend Gerd Cachei gegen
Roger Swit durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 5:7. Unglücklich war Bernd Schulz in der Begegnung gegen Jörg Lindmüller, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Harry Wolze, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Timon Heers verlor. Da
war final wirklich nichts zu holen. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg
somit sichergestellt.
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Nach diesem Ergebnis wird der SV Triangel am 02.12.2023 gegen den MTV Vollbüttel II versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 18.11.2023
gegen den MTV Wasbüttel/MTV Isenbüttel (SG) II mitnehmen.

 Statistik:
 SV Triangel

Doppel: Reichardt / Cachei 0:1, Singpiel / Hischke 0:1, Schulz / Wolze 1:0 
Einzel: O. Reichardt 0:2, N. Singpiel 2:0, G. Cachei 1:1, B. Schulz 1:1, H. Wolze 0:2, A. Hischke 0:1 

 SV Groß Oesingen
Doppel: Swit / Swit 1:0, Tetzlaff / Lindmüller 1:0, Heers / von der Ohe 0:1 
Einzel: T. Swit 1:1, G. Tetzlaff 1:1, R. Swit 0:2, J. Lindmüller 2:0, T. Heers 2:0, E. Ohe 1:0


